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Vertage V.
Verzeichuiß der Schulkandidaten, welche in die ordentliche

Versammlung der Schulsynode 1852 als Mitglieder

aufzunehmen sind.

k>. Primarschu lka ndidatcn.

1. Salomon Maurer von Ebmatingen, Gemeinde Maur.
Abwesend.

2. Abraham Hugentobler von Amlikon, Kt. Thnrgau, Schul¬
verweser in Bertschikon bei Gundetsweil.

3. Kaspar Tuchschmid von Thundorf, Kt. Thurgau, Schul¬
verweser in Wermatsweil, Gem. Ilster.

4. Friedrich Merkli von Niederhasle, Verweser in Nassen-
weil, Gem. Niederhasle.

5. Johannes Schur ter von Bachenbiilach, Vikar in Wan¬

gen, Bez. Uster.
6. Ludwig Aeppli von Fällanden, Schulverweser in Horben,

Gem. Jllnau.
7. Jakob B achm a n n von Richtersweil, Vikar in Männedorf.
8. Klemens Hauser von Siglisdorf, Kt. Aargau, Schul¬

verweser in Rheinau.
9. Jakob Hotz von Heisch, Gem. Hausen am Albiss Schul-

' vikar in Maschwanden.
10. Karl Lochmann von Zurich, wohnhaft in Küsnach, Vi¬

kar in Gerliöberg, Gem. Kloten.
11. Jakob Müller von Haldenhof, Gem. Schlatt, Vikar in

Grüningen.
12. Eduard Schneller von Rheinau, Schulverw. in Rheinau.
13. Jakob Schoch von Wölfen bei Obfelden, Schulverweser

in Stocken, Gem. Wädensweil.
14. Albert Suter von Fluntern, Schulverweser in Oetweil,

Vez. Meilen.
15. Jakob S ch lumps von Tann, Gem. Dürnten, Vikar in

Hochfelden, Gem. Bülach.
16. Kaspar Lohbauer von Zürich, bei Hrn. Seminarlehrer

Meyer in Küsnach.
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b. Se kund ar schul kand id ate n.

1. Friedrich Mann von Bibrich, Herzogth. Nassau. Sekundar-
lehrer in Fischenthal.

2. Heinrich Steinfels von Zürich, wohnhaft in Zürich.

c. An den Kantonallehranstalten.
1. Herr Prof. vr. Osenbrüggen; ^ abwesend.
2. „ „ vr. Hildebrand; dt.
3. „ Dr. Mommsen; dt.
4. „ Dr. F ick; dt.
5. „ I. H. Hotz, Privatdozent; dt.
6. „ Prosektor vr. Fick; dt.
7. „ Or. A. Büchner, Privatdozent; dt.
8. „ W. Rüstvw, dt.
9. „ vr. D. Schild, „ dt.

Beilage Vl.
Jahresbericht der Direktion des Erziehungstvesens 1851 —52.

Z° VoZWschulwesen.

Einleitung.
Nachdem die Schulreform durch die vereinten Anstrengungen

der für die Jngendbildnng begeisterten Behörden und der einsichtigern

Männer aller Gemeinden nicht ohne bedeutende Geldopfer
die größten Schwierigkeiten überwunden, die stärksten Vorurtheile
besiegt und den äußern Bau der Volksschule durch eine Organi-
sazion vollendet hatte, welche den Fortschritt als lebendigen Keim
in sich trug, wendete sich die Aufmerksamkeit und Thätigkeit der
Schulfreunde allmälig ungetheilter dem innern Ausbau zu, und
verlief sich die weitere Entwicklung der nunmehr gesicherten Schöpfung

immer mehr in einen ruhigern, stillern und doch nicht
minder gesegneten Gang, der oberflächlichen Beobachtern leicht
als Stillstand vorkommen könnte. In der That, die heftigen
Kämpfe auf dem Gebiete der Volksschule sind ruhigern Erör-
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